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Geldanlage trotz Negativzinsen
ANZEIGE

Den Strafzinsen entkommen
„Verwahrentgelt“ lautet die of-
fizielle Bezeichnung für Nega-
tivzinsen. Weil Banken selbst
Minuszinsen zahlen müssen,
wenn sie das Geld ihrer Kun-
den bei der Notenbank par-
ken, reichen sie diesen nega-
tiven Einlagezins weiter. Das
Guthaben von Privatkunden
schrumpft dadurch ebenso
wie das von Unternehmern,
diedieseLiquiditätsreserve für
den laufenden Betrieb brau-
chen.Weil einGroßteil derGut-
haben aufGirokonten zuNull-
zinsen liegt oder jetzt gar mit
Strafzinsen belegt wird, führt
dies – auch unter Inflations-
gesichtspunkten – faktisch zu
einemWerteverzehr.
„Wer diese Quasi-Enteig-

nungverhindernwill,solltesich
über Alternativen am Kapital-
markt Gedanken machen“, ist
Kathrin Eichler, geschäftsfüh-
rendeGesellschafterindesun-
abhängigenVermögensverwal-
ters Eichler & Mehlert GmbH,
überzeugt. Denn an der Börse
zu investierenbedeute keines-
falls nur den Kauf hochspeku-
lativer Aktien oder wilder und
unverständlicher Finanzpro-
dukte.„Wer zudenSparernge-
hört, deren Guthaben auf den
Bankkonten über Jahre nicht
angerührt wurden, der soll-
te jetzt spätestens aktiv wer-
den.“ Eichlers Credo: Zumin-
dest einTeil der Ersparnisse ist
durchaus rentierlich am Kapi-
talmarkt anzulegen.
Will der Kunde seine Ent-

scheidungsfreiheit und ein
Maximum an finanzieller Un-
abhängigkeit behalten, ist eine
unabhängige Vermögensver-
waltung empfehlenswert. Un-
abhängig bedeutet vor allem

frei von Institutsinteressen.
Eichler & Mehlert bietet eine
individuelle undmaßgeschnei-
derte Vermögensverwaltung,
deren Struktur individuell
und daher absolut flexibel ge-
staltet wird. Besondere Exper-
tise haben die unabhängigen
Vermögensverwalter aus Düs-
seldorf-Oberkassel im klassi-
schen Anleihemanagement,
das Banken und Sparkassen
wegen der niedrigen Provisi-
onsmargenmeist vernachlässi-
gen. „Trotz des aktuell schwie-
rigen Marktumfeldes schaffen
wir es, für unsere Kunden im
Bereich der verzinslichen An-
lagen eine nachhaltige und
auskömmliche Rendite zu er-
wirtschaften“, erklärt Co-Ge-

schäftsführer Norbert Schulze
Bornefeld.
Derzeit prägen Stichworte

wieNiedrigzinsenunddrohen-
de Inflation in den USA und
EuropadieDiskussion. Lassen
Vermögensberater ihre Kreati-
vität spielen, gibt es aber auch
indiesemMarktumfeldLösun-
gen: „Man muss sie nur fin-
den“, sagt Eichler. Als Beispiel
nennt sie inflationsgeschütz-
te Anleihen und ausgesuchte
Unternehmensanleihen mit
attraktiven Zinskupons. Dar-
über hinaus empfiehlt sie eine
selektive Beimischung von
Fremdwährungstiteln – „aber
nur solchen mit ausgespro-
chen guter Kreditwürdigkeit“.
Auch bei Anleihen sei wichtig,

dass es nicht nur um das klas-
sische „Kaufen und Liegenlas-
sen“ geht. „Ein guter Vermö-
gensverwalter nutzt aktiv die
Marktchancen“, so Eichler.
Kathrin Eichler und Nor-

bert Schulze Bornefeld ra-
ten jedoch allen Anleger: „Am
Kapitalmarkt ist immer eine
gewisse Langfristigkeit und
Ruhe mitzubringen.“ Insbe-
sondere in den vergangenen
drei Börsenjahren war zu se-
hen, dass mögliche Schwan-
kungen und zeitweise Kurska-
priolen zunehmen. „Da darf
man nicht nervös werden.“
Es habe sich aber immer wie-
der gezeigt, dass Kapitalanla-
gen eine lohnenswerte Inves-
tition sein können, wennman

Zeit und Ausdauer mitbringt.
Dabei setzt Eichler & Mehlert
in seiner Vermögensverwal-
tung bei Aktien nicht nur auf
junge Unternehmen mit tren-
digen Geschäftsmodellen. Im
Zentrum stehen „vermeint-
lich langweilige, aber bestän-
dige Value-Werte mit attrakti-
ven Dividendenzahlungen“.
Eine Rendite über ausgezahl-
te Dividenden wie beispiels-
weise bei der Allianz-Aktiemit
4,7Prozent oderderDeutschen
Telekommit 3,5 Prozent seien
möglich. „Substanzielle Un-
ternehmenswerte sind immer
eine schöne Beimischung.“
Bei derGeldanlage ist dieMi-

schungder verschiedenenAn-
lageklassendas richtigeRezept.
Die jeweilige Gewichtung von
Anleihen und Aktien kann da-
bei ganz unterschiedlich aus-
fallen und im Zeitablauf auch
angepasstwerden.„EinPortfo-
lio verändert sich je nach Ent-
wicklungamKapitalmarkt.Da-
her setzt Eichler &Mehlert auf
einen aktiven Austausch zwi-
schen Kunde und Berater, vor
allem aber auf Vertrauen zwi-
schendenGesprächspartnern.
„Hat der Kunde bei der Bera-
tungeinungutesBauchgefühl,
dass eben nicht das Kunden-,
sondern das Institutsinter-
esse im Fokus der Beratung
steht, dann sollte der Anleger
dies nicht ohne weiteres hin-
nehmen“, rät Kathrin Eichler.
Denn sie weiß: Auch im Rah-
menderVermögensanlage gibt
es erst einmal kein„gehtnicht“.
IhrRat:„DerKunde sollte offen
sein fürAlternativen, vielleicht
ist es Zeit für einenNeuanfang
mit einem vertrauensvollen
Gesprächspartner.“

Immer mehr Banken verlangen negative Zinsen für Guthaben. Anleger können dies jedoch vermeiden.

Norbert Schulze Bornefeld, Geschäftsführer, und Kathrin Eichler, geschäftsführende Gesellschafterin
der Eichler &Mehlert GmbH, raten Privatanlegern zu Ruhe und Geduld.
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Kostenstruktur
entscheidet
Welchen Tipp geben Sie je-
mandem, dessen Hausbank
jetzt Strafzinsen verlangt?
KATHRIN EICHLER: Prüfen Sie
die Angebote Ihrer Hausbank
sehr genau. Die Kostenstruk-
tur der Produkte sowie der
Zeithorizont der Geldanlage
entscheiden. Vermeiden Sie
zu langeLaufzeitenundbehal-
ten Sie die vom Girokonto ge-
wohnte finanzielle Flexibilität.

Wie viel Risikobereitschaft
muss der konservative Anleger
heute mitbringen?
EICHLER: ImNiedrigzinsumfeld
wachsendieRenditenbei kon-
servativen Anlagen aktuell na-
türlich nicht in den Himmel.
Die alte Regel gilt weiter: Je
höherdasRenditeversprechen,
umsohöher dasRisiko der An-
lage. Im konservativen Anlei-
hebereichgibt esTitel, die eine
Verzinsung von 0,8 bis 2 Pro-
zent p.a. bieten. Im Vergleich
zum Strafzins von -0,5 bis -0,6
Prozent ist dies auskömmlich,
denn dieseVergleichsgröße ist
heute zugrunde zu legen.

Was macht ein unabhängiger
Vermögensverwalter anders
als die klassische Hausbank?
EICHLER: Wir verfolgen aus-
schließlich die Interessen des
Kundenundhabenkeine eige-
nen Interessen, dennwir erhal-
tenkeineVertriebsprovisionen
oder Ähnliches. Deshalb sind
wir in unserer Meinungsfin-
dung und Titelauswahl tat-
sächlich komplett unabhängig.
DerKunde erhält einewirklich
neutrale Beratung und eine

jederzeit individuelle Portfo-
lio-Zusammensetzung. Zudem
erlaubt es unsere imVergleich
mitBanken sehr effizienteKos-
tenstruktur, im Rahmen eines
Vermögensverwaltungsman-
dates eine fairePreisgestaltung
anzubieten.

Was sind die Kernkompeten-
zen von Eichler & Mehlert?
EICHLER: Die Kernkompetenz
unseres Hauses liegt im Anlei-
hemanagement, dort sind wir
sehr versiert. Aufgrund unse-
rer schlanken Strukturen und
kurzer Entscheidungswege
können wir zeitnah und sehr
flexibel auf Marktänderungen
reagieren. So entgehen dem
Kunden keineChancen und in
schwierigen Marktphasen hat
er geringere Risiken. Die Basis
ist ein intensiver Analysepro-
zess sämtlicherMöglichkeiten,
die der Anleihemarkt bietet.
HierzugehörenauchNischen-
bereiche, die die Hausbanken
ihren Kunden gar nicht mehr
anbieten,wie uns oft vonKun-
denseite gesagt wird.
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